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Montag den 22 November e
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegramme
Stuttgart 18 November Der Finanzkommission

der Kammer der Abgeordneten ist der Hauptfinanzetat pro
1881/83 zugegangen Das Defizit der Finanzperiode
1877/79 im Betrage von etwa 4 Millionen soll wie die
Würtembergische Landeszeitung meldet durch ein Anlehen

gedeckt werden Für den Ausfall der Finanzperiode
1881/83 wird eine Deckung durch Erhöhung der Malzsteuer
und der Sportelu insbesondere der Erbschastssporteln durch
die zu erwartenden Erträge der an die Bundesstaaten zu
ertheilenden Quote der Reichszölle und der Tabaksteuer
durch immer höher veranschlagten Betrag der Kapital und
Einkommensteuer durch eine Steigerung der Posterträge
sowie dadurch gesucht daß die 4 Prozent Gulden Staats
schuld umgewandelt und die an der 3 und 4 Prozent
Staatsschuld vertragsmäßig zur Tilgung kommenden Beträge
durch neue Anlehen ersetzt werden sollen

Wien 17 November In Prag beginnt wieder eine
kleine Deutschenhetze Der Kongreß Czechischer Kaufleute
beantragt die Czechisirnng des Handels in Böhmen und wird
dabei von den Hetzblättern unterstützt Der Erfolg erscheint
allerdings problematisch Die Ezechenblätter drohen mit
einer antisemitischen Bewegung falls die böhmischen Israe
litin fortfahren für das Deutfchthum einzutreten
Die Czechenhlätter beziehen sich dabei aus die antisemitische
Bewegung in Deutschland

Wien 18 November Meldung der Polit Korr
aus Belgrad Die von der serbischen Regierung behuss
Wiederaufnahme der Verhandlungen über den Handelsver
trag mit Oesterreich Ungarn ernannten drei Delegirten sind
angewiesen worden nach Wien abzureisen Der Genie
Oberst Nicotie ist zum serbischen Delegirten bei der Do
naukommission ernannt worden

Paris 18 November Ein Telegramm der Agence
Havas aus Skutari vom 17 d M meldet Derwisch
Pascha hat sämmtliche Offiziere und Beamte der Armee
aus dem Serailplatze versammelt und an dieselben eine
Ansprache gehalten in welcher er den von den Albanesen
bezüglich Dulcignos verlangten 3ltägigen Aufschub ver
weigerte und aus die Nachtheile hinwies welche ein fernerer
Widerstand dem ottomanischen Reiche verursachen würde
Derwisch Pascha erklärte gegen die Albanesen eventuell mit

Gewalt vorzugehen und den Belagerungszustand aufrecht
zu erhalten

London 18 November Lord Derby ist hier einge
troffen Die Times erfährt daß die Einwendungen der
Minister Bright und Ehamberlain gegen die Aushebung
der Habeas corpus Akte sür Irland noch nicht überwunden
seien Die Daily News stellt in Abrede daß innerhalb
des Kabinets Meinungsverschiedenheiten zu Tage getreten
seien In Betreff der früheren Einberufung des Parla
ments sei noch kein Beschluß gesaßt worden

Dem Standard wird aus Teheran gemeldet daß
Taimur Pascha den Scheik Abdullah am 12 d angegriffen
und von Neuem geschlagen und die Kurden bis zur Grenze
verfolgt habe

Rom 17 November Deputirtenkammer Anläßlich
einer Interpellation Cavallotti s über die Dauer der gegen
wärtigen Zolltarifverhältnisse zwischen Italien und Bos
nien erklärte der Ministerpräsident daß er nicht unterrichtet
sei daß die österreichische Verwaltung die bestehenden Zoll
verhältnisse mit Bosnien und der Herzegowina abzuändern
beabsichtige

Konstantinopel 17 November Veli Mohamed
der Mörder des russischen Oberstlieutenant Kumerau hat
ein Gnadengesuch an den Sultan eingereicht Nach der
Entscheidung des Sultans über dieses Gnadengesuch wird
die Pforte die bezügliche Note der Botschafter beantworten

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 18 November Offiziös schreibt die N A Z
Verschiedene Zeitungen bringen den Text und die Unter

schriften einer in Sachen der Juden angeblich an den Reichs
kanzler gerichteten Petition Aus dem Umstände daß dieses
Aktenstück der Oeffentlichkeit übergeben ist könnte man
schließen daß dem Reichskanzler diese oder eine ähnliche
Eingabe wirklich zugegangen sei Wir sind ermächtigt zu
erklären daß dies nicht der Fall ist

Seitens der Truppenkommandeure sind fortgesetzt
Klagen darüber laut geworden daß bei den größeren Trup
penübungen die Belegungsfähigkeit der ländlichen
Ortschaften zu gering angenommen sei Dies hat dem
Minister des Innern schon früher Veranlassung gegeben
die Normirung einheitlicher Grundsätze in dieser Beziehung
anzuregen Die in Folge dessen eingegangenen Berichte
lassen allerdings eine große Verschiedenheit in Bezug auf
die Vertheilung der Einquartierung innerhalb der Kreise
erkennen Hieraus haben nun der Kriegsminister und der
Minister des Innern Veranlassung genommen die ander
weitige Regelung der Sache nach gleichen Grundsätzen ins
Auge zu fassen

Die Hänel sche Interpellation wird am kommen
den Sonnabend zur Besprechung kommen es wird also bei
der bloßen Beantwortung der Interpellation Seitens der
Regierung nicht sein Bewenden haben Das Centrum beab
sichtigt unter allen Umständen die Besprechung zu bean
tragen und dabei wird es allseitig Unterstützung finden die
nicht einmal nöthig ist da fünfzig Stimmen zur Herbei
führung einer Besprechung genügen Vom Regierungstische
her werden der Minister des Innern Graf zu Eulenburg
und Minister v Pnttkamer in die Verhandlungen eingreifen

Die Herren vr Friedr Kapp Justizrath Lesse und
Abg Rickert haben nunmehr die briefliche Einladung zu
einer secessionistischen Versammlung auf Sonnabend
an die Vertrauensmänner in allen Theilen Deutschlands
erlassen Es soll wie es darin heißt über die Organisation
der Gesinnungsgenossen und über die zu einer wirksamen
Vertretung einer freisinnigen dem Rückschritt auf politischem
und wirthschaftlichem Gebiete fest entgegentretenden Politik
erforderlichen Schritte berathen werden

Der Gesetzentwurf in Betreff der Pensionen für
Wittwen und Waisen von Elementarlehrern will die zur
Erhöhung der Pensionen erforderliche Summe aufbringen
1 aus Beiträgen und Antrittsgeldern der Lehrer 2 durch
Erhöhung der sür jede Lehrerstelle zu zahlenden Kommunal
beiträge um 3 Mark 3 aus der Etatposition der Besol
dungen und Zuschüsse für Lehrer Lehrerinnen und Schulen
der Gehaltszulagen für ältere Lehrer und Unterstützungen
und zwar würden aus dieser Etatsposition rund 52000 Mark
für die Lehrerwittwen abgesetzt werden müssen Es sollen
also die Gemeinden um je 3 Mark pro Stelle belastet und
die Wittwenpensionen auf Kosten der im Amte stehenden
Lehrer erhöht werden Der Staat giebt nichts in der Mo
tiven zum Gesetze heißt es Bei der jetzigen Lage der
Staatsfinanzen empfiehlt sich eine neue Belastung des Aus
gabe Budgets nicht Die Kleinigkeit von 52000 Mark
kann der Staat für die Lehrerwittwen nicht zuschießen und
doch will er mehr denn 30 Millionen Anleihe aufnehmen
um freilich 14 Millionen Steuern erlassen zu können

Ans Halle und Umgegend
Gewiß wird der in unserer Nummer vom 19 Novem

ber veröffentlichte Aufruf zur Betheiligung an
einem thüringisch sächsischen Verein für Erd
kunde in weiten Kreisen der thüringisch sächsischen Lande
freudig begrüßt werden Ist doch der Hallesche Verein wie
die Berichte über seine monatlichen Sitzungen und die in
seinen Mittheilungen erscheinenden Aufsätze über die ver
schiedenartigsten in den weiten Bereich der Länder und
Völkerkunde fallenden Gegenstände beweisen voll regen Lebens
steht dabei in den weitreichendsten Verbindungen mit den

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

Wir haben dich sehnlichst erwartet LeonhardI sagte
Frau Katharina und ihre Stimme klang weniger fest als
gewöhnlich Du kannst dein vergebliches leidenschaftliches
Suchen nach der Entflohenen ausgeben Ich habe Nach
richt daß sie in Sicherheit ist

Nachricht von Praxedes Gieb mirl
Er hatte das Blatt aus Frau Katharinas Hand ge

nommen bevor sie es ahnte und las nun mit wildschla
gendem Herzen

MadameI Sie können zufrieden sein mit dem Erfolg
Ihrer Rache Giebt es einen größeren Schmerz als aus
der Fremde nach schwerer Arbeit heimzukehren und das
einzige Kind den einzigen Schatz den man noch besitzt
unter den Mißhandlungen der Feinde gebrochen wiederzu
finden und das alles um die eigene alte Schuld Aber
lebt in Ihrem Herzen noch Menschlichkeit so hören Sie
meine Bitte und lassen es damit genug sein Versuchen
Sie nicht uns zu finden und überlassen mich und mein
armes Kind meine Praxedes in unserem jetzigen Zufluchts
ort der Rache des großen Gottes der gnädiger ist als der

Mensch Arthur von SternbergWas heißt dies Ich verstehe das nicht sagte
Leonhard und blickte mit wirrem Auge seinen Bruder an
der Miene gemacht hatte dem Bruder das Blatt wieder
zu nehmen doch von Frau Katharina daran gehindert war

Es heißt, sagte Frau Katharina daß dein Vater
Mutter schonen Sie ihn, rief Philipp und trat

schützend zu dem Bruder
Nein er muß es jetzt wissen es ist das einzige

Mittel ihn von dieser wahnsinnigen Liebe zu heilen Er
muß sie aufgeben Oder bist du zu erschöpft mich zu
hören fragte sie in sein bleiches Gesicht sehend

Nein sprich nur sprich laß mich alles wissen, sagte
er hastig sank aber unfähig sich länger zu halten auf den
Stuhl den Philipp ihm Hinschob und drückte die heiße
Stirn in die Hand

Frau Katharina begann Du weißt dein Vater
fiel im Zweikampf um ein elendes Wort der Beleidigung
Sein Gegner und Mörder war sein ehemaliger Freund
von dessen Einfluß ihn loszumachen ich schon Jahre ver
geblich bemüht gewesen war denn er verführte euren Vater
zum Spielen Trinken und dem wildesten Leben er stürzte
ihn in Schulden und entfremdete ihn seiner Familie Ich
haßte ihn dafür wie selten ein Mann gehaßt ist denn er
spottete meiner und meines Elends und mein Haß ward
nicht geringer als er der Mörder eures Vaters ward und
ich in die tiefste Armuth sank Er entfloh nach Wien ich
hörte nichts von ihm bis ich Philipp dort Erkundigungen
einziehen ließ Er fand nur sein Weib und sein Kind er
selbst war im Gefängniß zum Lohn seiner Thaten sein
Weib in eben solchem Elend wie ich damals Später wan
derte er aus und ist jetzt zurückgekehrt und hat sein
Kind zu sich geholt Ich brauche dir nicht zu sagen wer
es ist Kein Wunder daß ich Praxedes das Kind Arthur
von Sternbergs nicht lieben konnte als du sie mir in das
Haus brachtest Und du Leonhard du wirst sie diesem
Vater lassen du wirst sie vergessen denn wie könntest du
die Tochter von dem Mörder deines Vaters noch serner
lieben können der Schatten deines Vaters der Haß deiner
Mutter gilt dir hoffe ich mehr als deine unsinnige Liebe
zu diesem unbedeutenden

Still Mutter hören Sie auf Er hört nichts mehr
rief Philipp und bog sich über seinen Bruder dessen Hand
plötzlich schwer von der Stirn aus die Stuhllehne herabsank

O ich wußte ja daß Ihre Worte ihn tödten würden
Philipp Leonhard Leonhard mein söhn

Er hörte nicht mehr ihren angstvollen Ruf bleich und
ohne Leben lag er von Philipps Arm gestützt in seinem

Stuhl
Alle Versuche ihn zum Leben zurückzurufen waren ver

gebens Sie trugen ihn in sein Zimmer auf ein Bett
Frau Katharina und Charlotte setzten ihre Bemühungen fort
Philipp holte einen Arzt Erst tief in der Nacht gelang es
diesem wieder Bewegung in die starren Glieder des Ohn
mächtigen zu bringen endlich öffnete er die Augen Sein
Blick war wirr und irrte wild umher zuletzt blieb er auf

der Mutter haften Er richtete sich langsam empor sein
Blick wurde starr und unheimlich

Sieh da, flüsterte er mit seltsam klingender Stimme
Sieh dort meine Mutter was hat sie in ihrer Hand

warum schleicht sie so dicht heran was will sie thun Praxe
des süßes Weib komm hierher gehe nicht dorthin gehe
nicht zu der Mutter siehst du nicht den Dolch Erbarmen
Mutter mordet sie nicht sie ist unschuldig sie liebt Philipp
nicht sie ist unschuldig Hört mich Mutter Halt o halt
Philipp hilf hilf doch O sie ist todt sie ist verloren
Meine Mutter hat sie gemordet Meine Praxedes mein
Weib gemordet Fort fort Sie haben blutige Hände
Fort Er stieß seine Mutter welche sich ihm näherte ihn
von seinem Trug zu befreien wild zurück und streckte drohend
die Hände gegen sie aus Sie haben sie gemordet aus
Haß Aus Haß meine Praxedes mein Herzlieb meine
Blume ich werde sie nie nie wiedersehen O Philipp
Philipp Er schlang seinen Arm um den Hals des Bru
ders nnd brach in ein erschütterndes Weinen aus

Der Arzt nickte Philipp zu sein bedenkliches Gesicht
verklärte sich hoffnungsvoll aber es war nur ein kurzer Mo
ment daß der Kranke sich diesem wohlthätigen Ausbruch hin
gab dann riß er sich wieder empor erstickte die Thränen
und die Phantasien begannen von neuem wilder heftiger
als das erste Mal Und immer war es der eine Gedanke
immer wieder sah er die Mutter den Dolch in das Herz
seiner unschuldigen Praxedes senken und seine Wildheit wurde
zu rasender Wuth wenn Frau Katharina nur versuchte dem
Lager zu nahen ja wenn sein irrender Blick sie nur fand
war es kaum möglich ihn auf dem Bette zu halten Der
Arzt bat sie dringend des Kranken Phantasien zu schonen
und das Zimmer zu verlassen Sie zögerte

Er ist im Fieber es wird wenig helfen ob ich gehe,
sagte sie mit zuckenden Lippen

Wir müssen es wenigstens versuchen solche Raserei
hält er nicht lange aus, bestand der Arzt

Sie warf einen Blick auf ihres Sohnes glühendes Ge
sicht in seine funkelnden Augen auf seine abwehrenden
Hände Ihr Herz brach fast unter der Demüthigung welche
seine grause Phantasie ihr bereitete Sie konnte nicht gehen



geographischen naturwissenschaftlichen und landeskundlichen

Vereinen sämmtlicher Erdtheile was auf den Tag für Tag
sich mehrenden Schatz seiner Bücher und Kartensammlung
die günstigste Wirkung übt Nicht in jeder Stadt ist zur
Gründung eines Vereines von solchem Umfang seiner Thätig

keit Gelegenheit geboten und doch möchte es keine Stadt
ja kaum ein Dorf in unserer engeren Heimath geben wo
nicht geographische Jmeressen in dem gebildeten Theil der
Bewohnerschaft gehegt würden Für den höchst bescheiden
angesetzten Beitrag von jährlich 3 Mk in die Lage versetzt
zu werden nicht nur die Hallesche Vereinszeitschrift zu erhal
ten sondern auch die Bibliothek des halleschen Centralvereins
benutzen und beliebige Anfragen geographischer Art an den
dortigen Vereinsvorstand zu prompter Beantwortung ein
schicken zu können so gut wie jedes in Halle ansässige Vereins
mitglied das alles ist sicherlich kein zu unterschätzender Vor
theil Namentlich auch von den Wanderversammlungen des
neuen Vereins versprechen wir uns recht lebendige Anregung
zumal wie wir hören auch auf Erforschung der heimatlichen
Landes und Volkszustände das Augenmerk des zukunfts
reichen Vereins gerichtet werden soll

Civilstand Meldung vom 18 November
Aufgeboten Der Handelsgehilfe A Schoof Land

wehrstraße 18 und W Tews das Der Handarbeiter
E Ermisch und A Heine Schützengasse 5

Geboren Dem Fabrikarbeiter F Mertin ein S
Raffineriestraße 7o Dem Restaurateur H Petzold
eine T kl Ulrichstraße 10 Dem Kupferschmied A Tietz
eine T Schmeerstraße 17 Dem Maurer W Zabel
ein S Albrechtstraße 5 Dem Handarbeiter A Pfeiffer
ein S Kuttelhof 3

Gestorben Des Fabrikarbeiter E Gaitzsch S Ernst
1 I 8 M 7 T Entkräftung Hirtengasse 2 Der
Tischlergeselle August Jäuicke 20 I 7 M 2 T Lungen
schwindsucht Schützengasse 13 Des Gärtner H Dietz
T 11 T Krämpfe Mühlrain 2 Der Dienstknecht
Oskar Prenß 19 I Phthists Diakonissenhaus

Mehl Börsenverein zu Halle a S
18 November 1880
Für 100 Kilogramm

Weizenmehl öl 32,00 bis 35,00
do 0 31,00 33,00Roggenmehl 0 33,00 34,00
do 0/1 31,00 32,50

Futtermehl 18,00 19,00Roggenkleie 13,00
Weizenkleie 11,50 12,00
Weizenschaalen 10,00 11,00
Haidemehl 34,00 35,00
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Tiefer Barometerstand

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Novbr Abends
3,70 am 19 Novbr Morgens 3,78 Meter

c Zur Charakteristik des Ziegen und Gänse Diebs
Wahl aus Kröllwitz welcher am 16 d Mts ermittelt
und an demselben Tage noch dingfest gemacht wurde ist noch
zu bemerken daß derselbe seit kurzer Zeit zusammen 4 Zie
gen 1 Hammel 5 Gänse und außerdem noch eine nicht
unbedeutende Quantität Feldfrüchte gestohlen hat Auch als
Hochstapler ist derselbe in früherer Zeit aufgetreten indem
er unter Annahme eines Grafentitels reiste und Schwinde

Mutter wenn Sie Ihren Sohn lieben so müssen Sie
ihn jetzt verlassen, sagte Philipp der ihren Kampf sah
ernst aber weich

Da ging sie die stolze Frau Eine Thräne bittersten
Schmerzes hing in ihren Wimpern und rollte heiß über
ihre Wange

Wochen gingen dahin immer noch tobte das Fieber
in Leonhards Adern immer noch duldete er nicht die Nähe
der Mutter Was die strenge Frau litt als sie sah wie
nur der Ton ihrer Stimme den Kranken wild machte und
das Fieber zu doppelter Stärke anwachsen ließ als sie sich
ganz aus des Sohnes Nähe verbannen mußte ahnte keiner
Mit derselben Ruhe und Umsicht stand sie dem Haushalt
vor präsidirte sie bei den Mahlzeiten aber ihr lebhaftes
Auge blickte oft matter ihre Haltung wurde schlaffer und
in dem dunklen Haar zeigten sich Silberfäden Philipp und
Charlotte theilten sich in der Pflege des Kranken manche
Stunde auch wachten sie mit einander am Lager und ihre
Herzen wuchsen in der gemeinsamen Sorge enger zusammen
ihre Liebe wurde inniger und verständnißvoller Am Ende
der vierten Woche endlich brach sich das Fieber und Leon
hard erwachte wieder zum Leben Langsam kehrte das Be
wußtsein zurück langsamer noch die Erinnerung an das Er
lebte Geduldig und sanft wie oft leicht erregte Naturen
ertrug er in der ersten Zeit der Genesung die Schwäche und
Leiden der Krankheit und voll dankbarer Milde war sein
Wesen gegen seine Pfleger aber kein Wort des Verlangens
nach seiner Mutter kam über seine Lippen Sie wartete
auf solch ein Wort ehe sie es wagte zu ihm zu gehen und
Charlotte versuchte ein paar Mal seine Gedanken darauf
zu richten Aber er schien es gar nicht zu hören wenn sie
erwähnt wurde ihm selbst kam der Muttername nie über
die Lippen Und als zuletzt Charlotte die das tiefste Mit
leid mit der so Verbannten empfand ihn einmal fragte als
sie genöthigt war ihn kurze Zeit allein zu lassen ob es ihm
recht sei wenn die Mutter so lange zu ihm käme da ant
wortete er kalt ohne jede Erregung Wozu Ich kann sehr
gut allein bleiben Er ahnte nicht daß Frau Katharina
diese Antwort im Nebenzimmer in das ihr Verlangen sie
getrieben hörte und welch ein Schlag ihr die Gewißheit war

leien verübte Am 18 d Mts versuchte sich die zur
Verbüßung einer mehrtägigen Haftstrafe im Amtsgesängniß
zu Gieb ich enstein untergebrachte nnverehel Wagner
aus Halle a/S in ihrer Zelle durch Erdrosseln mit Strumpf
bändern und Schürze selbst zu entleiben wurde aber vom
Gesanzenwärter noch rechtzeitig daran gehindert Schrei
ber dieses war am 17 d Mts Zeuge wie ein Knabe einen
munter umherflatternden Schmetterling einfing was gewiß
ein seltenes Vergnügen um die jetzige Zeit sein dürfte

X Trotz der strengen Bestrafung welcher die Wilddiebe
entgegensehen müssen treiben dieselben nach wie vor ihr
frevelhaftes Handwerk Vor einigen Tagen fand der Ritter
gutsbesitzer Herr Nette in Radewell 2 Rehböcke im Burg
holze in der Aue welche sich in Schlingen gefangen hatten
Der eine davon war bereits verendet der andere noch
lebend wurde von dem Jagdbesitzer wieder in Freiheit gesetzt

Gestern Nachmittag wurde die Tollwuth an einem
Hunde in Ammendorf nachdem er mehrere Hunde ge
bissen konstatirt Es wäre wohl zu wünschen daß die kgl
Regierung Wege fände das Halten von übermäßig vielen
Hunden auf dem Lande zu verhindern Das beste Mittel
wäre jedenfalls die Einführung einer Hundesteuer

Schwurgericht
Sitzung am 18 November

Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Dr Thümmel Metsch Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Hauß Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Bennewitz Rechtsanwalt
Geschworene Bändel Rittergutsbesitzer in Quenstedt

Dönitz Schulze in Dobis Rödiger Amtmann in Sckrap
lau Mciquet Rittergutsbesitzer in Brachstedt Böther
Rittergutsbesitzer in Zöberitz Zimmermann Ritterguts
besitzer in Lochau Finger Gutsbesitzer in Zörbig Becker
Gutsbesitzer in Arnstedt Lüdicke Rittergutspächter in Lands
berg Herfurth Rittergutsbesitzer in Wehlitz Lindner Ge
meindevorsteher in Radewell Schönbrodt Gutspächter in

Gottenz
Der Gutsbesitzer Wilhelm Knopf aus Kertitz 51 Jahr

alt verheirathet vermögend Vater von 6 Kindern unbe
bestraft war angeklagt am 28 Januar d Js vor dem
Amtsgericht zu Delitzsch einen ihm zugeschobenen Eid wissent
lich falsch geschworen zu haben Knopf wurde im Dezember
v Js von dem Schneidermeister Siermann in Delitzsch
wegen 33 75 H für im August 1878 gelieferte 2 Knaben
anzüge verklagt Gegen den desfallsigen Zahlungsbefehl er
hob Knopf Widerspruch Die Sache kam zur Verhandlung
und nahm der Verklagte den ihm zugeschobenen Eid in der
vereinbarten Fassung an leistete denselben vor dem Amts
gericht Delitzsch am 28 Januar d Js dahin ab daß er
im August 1878 von dem Kläger 2 Knabenanzüge zum ver
abredeten Preise von 18,75 und 15 nicht entnommen
habe Diesen Eid soll Knopf wissentlich falsch geleistet
haben was er bestreitet Er wollte mit seinen beiden Söh
nen nie namentlich nicht im August 1878 bei Siermann
gewesen sein und Kleidungsstücke am aller wenigsten auf
Kredit entnommen haben nur im Jahre 1876 habe er bei
Siermann einfache Hosen gekauft dieselben aber sogleich be
zahlt Siermann wies aber durch seine Handlungsbücher
nach daß Knopf am 20 August 1878 mit seinen beiden
jetzt 14 resp 11 Jahre alten Söhnen in sein Lokal gekom
men und für jeden einen Anzug für resp 18,75 und
15 gekauft habe Derselbe bekundete auch daß die Kna
ben die Anzüge sofort angezogen und die alten auf dem
Arme tragend mitgenommen hätten Im folgenden Jahre
habe er durch seine Ehefrau dem Knopf durch dessen Ehefrau
die Rechnung zustellen lassen Die Knopf schen Söhne stell

ihrem Kinde ihrem Lieblingssohn nichts zu sein Noch
einige Tage hielt sie sich fern dann aber siegte das heiße
Verlangen ihn wenigstens einmal zu sehen über ihr ver
letztes Gefühl Sie ging zu ihm hinein aber ohne Gruß
ohne Wort sondern als hätte sie ihn längst gesehen und als
verstände sich ihre Gegenwart von selbst Er kam ihrem
Wunsch jede Scene zu vermeiden sehr entgegen er nahm
ihre Dienste von jener Zeit an stets mit einem ruhigen

Ich danke Ihnen, hin und verhielt sich war sie länger
bei ihm stets sehr schweigsam und passiv Er wurde über
haupt je weiter seine Genesung fortschritt desto stiller ver
schlossener düsterer Stundenlang saß er ohne ein Wort in
dem Lehnstuhl am Fenster und starrte gedankenvoll grübelnd
vor sich nieder oder auf die Straße Alle freundlichen Be
mühungen Philipps und Charlottens ihn seinem täglich zu
nehmenden Trübsinn zu entreißen waren vergeblich Der
Arzt schüttelte dazu bedenklich den Kopf

Meine Kunst ist hier zu Ende, sagte er einmal auf
Philipps sorgende Frage Wenn es so weiter geht so
wäre es vielleicht besser er wäre dem Fieber erlegen

Doktor Sie wollen doch nicht sagen mein Bruder
könnte seinen Verstand o das wäre zu furchtbar

Wenn Sie kein Mittel finden ihn seinem Tiefsinn
zu entreißen die Last welche sein Gemüth so niederdrückt
zu entfernen stehe ich für nichts und können alle meine
Verordnungen nicht helfen Damit ging er Philipp trat
an das Fenster er sah nichts von dem Treiben da unten
seine Augen waren verdunkelt in Trauer um den Bruder

Philipp weißt du ein Mittel Kennst du die Last
die ihn niederdrückt

Philipp sah sich um und in Frau Katharinas vor
Erregung bleiches Gesicht

Ich kenne sie wie Sie sie kennenI Es ist die Sehn
sucht nach Praxedes und die Trauer um ihren Verlust

Sag lieber der Eigensinn der ihn immer am Ver
sagten am jähesten hängen ließ l Aber er mag gehen und
sie zurückholen wenn er nicht ohne sie leben kann die Ge
fühle seiner Mutter die er nicht liebt sollen ihn nicht daran
hindern

Sie kennen Ihren Sohn wenig wenn Sie glauben

ten vor Gericht in Abrede mit ihrem Vater im Sier
mann schen Geschäft gewesen zu sein Dieselben erschienen
aber von ihrem Barer instruirt denn sie haben ihre
Aussage unter dem Vorgeben des Schreibens unkundig zu
sein nicht unterschrieben obschon nach dem Zeugniß ihrer
Lehrer sie wohl des Schreibens kundig sind Belehrt über
ihr Recht der Zeugenverweigerung haben sie davon keinen
Gebrauch gemacht Auch der Angeklagte verweigerte bei sei
ner ersten Vernehmung die Unterschrift Die Wittwe Thiers
mann in Delitzsch welche lange Zeit hindurch bei Knopf ge
arbeitet und mit dessen Verhältnissen ziemlich vertraut war
wollte eines Tages um die Erntezeit 1878 gegen Abend sich
aus dem Knopf schen Gute entfernen als Knopf sie auffor
derte zu warien da er mit nach Delitzsch gehen wolle um
bei Siermann Kleidungsstücke zu kaufen Sie hat vom Kauf
bei Siermann da er zu theuer sei abgeredet doch hat Frau
Knopf entgegnet sie sei verpflichtet dort etwas zu kaufen
da Frau Siermann auch ihr grüne Waare abgekauft habe
Darauf hat Knopf die Thiersmann bis an das Siermann fche
Haus in Delitzsch mit seinen Söhnen begleitet und ist er mit
letzteren in den Laden eingetreten Anderen Tags hat die
Thiersmann die Knopf schen Söhne in neuen gleichen An
zügen gesehen welche Knopf von Siermann nicht zu theuer
gekauft haben wollte Als Anfangs September die Thiers
mann die grau Knopf befragt was ihr Mann beschworen
habe dieselbe ihr mitgetheilt daß dieser geschworen und daß auf
ihr Zeugniß viel ankomme wenn sie bekunde daß Knopf
nicht in den Laden gegangen sei sie ihn vielmehr habe vor
übergehen sehen Gegen Ende 1879 kam Knopf zum Privat
schreiber Hoffmann in Delitzsch und erbat sich Rath wegen
eines ihm durch den Gerichtsvollzieher zugestellten Zahlungs
befehls über elwa 30 für 2 Knabenanzüge von der Forde
rung wisse er nichts Dabei hat er auch eine Rechnung
über dieselbe Forderung vorgelegt welche Frau Siermann
seiner Ehefrau auf dem Wochenmarkte in den Korb gesteckt
habe Hoffmann schenkte dieser Behauptung keinen Glauben
da er Knopf als Geizhals und schlechten Zahler kannte
Aus die UnWahrscheinlichkeit seiner Angaben aufmerksam ge

macht hat Knopf die Möglichkeit der Entnahme der Anzüge
nicht in Abrede gestellt und gefragt ob die Forderung nicht
verjährt sei Nach Verneinung der letzten Frage hat Hoff
mann den Rath ertheilt sich abzufinden oder Widerspruch
zu erheben Bei einer im Juni v Js durch Gensdarm
Tempel bei Knopf abgehaltenen Nachsuchung hat sich in einer
Lade auf dem Boden unter anderen alten Sachen eine Kin
derweste gefunden welche Siermann als zu den von ihm
entnommenen Knabenanzügen gehörige recognoscirt hat Auch
der Schneidermeister Henze in Delitzsch welcher für Sier
mann gearbeitet hat die Weste dem Stoff und der Arbeit
nach als von ihm herrührend wieder erkannt Die Frau
Knopf wollte vom Kaufmann Hanke in Delitzsch die Weste
gekauft haben dieser indeß bezeugt mit Bestimmtheit daß
dieselbe nicht von ihm gekauft sei Auch ein anderer Delltzscher
Kleiderhändler hat in Abrede gestellt daß die Weste von ihm
gekauft wäre

Das Resultat der heutigen vorstehender Darstellung
sich im Wesentlichen anschließenden Verhandlung war deren
Vertagung auf nächste Woche da die Vertheidigung die
Glaubwürdigkeit von Zeugen bemängelt und Vernehmung
resp Ladung bezügl Entlastungszeugen beantragt hatte wel
chem Antrage zu entsprechen beschlossen wurde

Sonnabend den 20 November früh l/z 11 Uhr
Generalprobe in der Marktkirche

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musik
direktor Voretzsch Wilhelmstraße 5,1 Der Vorstand

er könnte den unversöhnten Haß seiner Mutter der zwischen
ihm und Praxedes liegt vergessen Wäre sie hier in der
Stadt oder hier im Hause er würde eher vor Sehnsucht
wahnsinnig werden als zu ihr gehen I

Du sprichst stets als sei mein Haß allein das Hin
derniß Der blutige Schatten des Vaters gilt dir gilt sei
nen Söhnen wohl gar nichts

Glauben Sie Mutter daß die Ewigen da oben die
in der Liebe wohnen sich wie finstere Schatten zwischen uns
stellen und von uns Haß verlangen Kann nicht die Liebe
allein alles versöhnen Und gebietet uns nicht unsere Religion
sie selbst gegen unsere Feinde zu üben

Frau Katharine ging stürmisch auf und nieder
Gut Praxedes mag kommen ich will sie als meine

Tochter aufnehmen, sagte sie nach einer langen Pause
finster

Wenn aber Arthur von Sternberg sich weigert sie
wieder in dies Haus zu lassen in dem sie so viel Leid er
fahren Und das wird er wenn Sie nicht selbst

Ich ich sollte wohl zu ihm gehen Ich sollte den
Mörder eures Vaters wohl bitten bitten ihn der
meine Jugend zerstörte der mir alles Lebensglück raubte
Nimmermehr I

Sie wandte sich ab ihre Augen flammten
Sie müssen wissen was leichter ist sich mit Ihrem

Feinde versöhnen oder das eigene Kind in Wahnsinn zu
treiben

SchweigI rief Frau Kathariua außer sich Hast auch
du kein Gesühl kein Herz mehr für deine Mutter daß du
ihr zu den schweren Lasten die ihre Seele getragen noch
die aufbürden willst Ist es meine Schuld daß mein Sohn
von dieser eigensinnigen Leidenschaft für die Tochter von
seines Vaters Mörder ergriffen ist

Nicht Ihre Schuld Mutter Aber wenn der allwal
tende Gott es so gefügt hätte den Tod unseres Vaters auf
solche Art zu sühnen wie es seinem Gebot der Liebe ge
mäß ist

Fortsetzung folgt



Zsredigt Änzeigm

Am 26 Sonntage nach Trinitatis den 2l Novbr Todtenfest
predigen

Zu u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superin
tendent I,ie Förster Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Communion Herr Archibiakonus Pfanne
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superintendent
Iiio Förster Abends 6 Uhr liturgischer Gottesdienst
Herr Archibiakonus Pfanne

Gesammelt wixd eine Kollekte für die Stadt Predi
ger Wittwen KaM

Montag den 22 November Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Archibiakonus Pfanne

Zu St Mrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oderdiakonus
Pastor Sickel

Gesammelt wird eine Kollekte für die St Ulrichs

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa
ran Vor der Predigt ein Chorgesang Nach der Pre
digt Beichte und Communion Derselbe Nachm 2 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Consistorialrath Focke

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Reumarkt Sonnabend den 20 November Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 21 Novbr Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Hr Pastor Jordan Abends
6 Uhr liturgischer Gottesdienst Herr Pastor Hoffmann

Mittwoch den 24 November Abends 6 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor H 0 ffmann
Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth

Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Abends S Uhr liturgische Andacht Derselbe

Die Texte dazu sind von Sonnabend Nachmittag ab
beim Küster Däumig zu haben

Freitag den 26 November Abends 8 Uhr Bibel
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 /2 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Ders elbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonn

tag Nachm 5 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr
öffentliche Predigt

Giebichenstein Vorm Uhr Herr Pastor Grün
e nsen Nach der Predigt Beichte u Abendmahl Derselbe
Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Am Todtenfeste Nachmittags 3 Uhr findet in der
Kapelle des Fnedhofs eine Andacht statt in welcher Herr
Superintendent I io Förster eine Ansprache halten wird

Kirchliche Anzeige
Den Mitgliedern der St Moritzgemeinde bringen wir

hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden Sonntag den
21 d M als am Todtenfest eine Kollekte für unsere
St Moritzkirche in dem Vor und Nachmittags Gottes
dienst ausgestellten Becken eingesammelt werden soll

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Eingesandt
Das herannahende Weihnachtsfest giebt den verschie

denen Wohlthätigkeits Anstalten Veranlassung durch ihre
Vorsteher und Gönner an die Herzen der Bürgerschaft zu
appelliren damit sie in der die ganze Christenwelt beseligen
den Weihnachtsfreude auch derer gedenken mögen welche
nicht mit irdischen Glücksgütern gesegnet und der Unter
stützung bedürftig und würdig sind Weit entfernt davon
diesem schönen Streben Abbruch zu thun möchte Schreiber
dieses vielmehr nur versuchen die Mildthätigkeit auf eine
Stelle zu lenken die bisher noch nicht genannt wurde weil
sie wohl zu wenig bekannt ist

Die chirurgische Klinik birgt im Block II unter den
ca 50 kleinen Pfleglingen von 2 14 Jahren zum größten
Theil nur Angehörige armer Familien davon viele sogar
aus weiter Ferne stammend Erregt nun schon die bloße
Armuth unsre Theilnahme wie vielmehr wird dies nicht
hier der Fall sein müssen wo diese armen Kinder von den
Ihren getrennt krank und meist schwer leidend ein besonders be

llagenswerthes Dasein führen Möchte sich deshalb ein
Theil der zum Weihnachtsfeste in unserer Stadt so reiche
Blüthen treibenden Nächstenliebe auch aus sie erstrecken

Die in der genannten Kranken Abtheilung mit so wohl
thuender Umsicht und Liebenswürdigkeit waltenden Schwe
stern des hiesigen Diakonissenhauses werden desfallsigen Ab
sichten gewiß in jeder Weise gern entgegenkommen

Vermischtes
In den Klubs des Westends von London

spricht man in letzter Zeit wieder viel von den Schulden
des Prinzen von Wales Diese sollen die ganz nette Summe
von vierzig Tausend Pfund an dringenden Verbindlichkeiten
erreicht haben welche sich nicht aufschieben lassen Die
Freunde des Prinzen wendeten sich an Gladstone um diesen
zu bestimmen gedachte Summe vom Parlamente dem

Thronerben Votiren zu lassen Gleichzeitig wollten sie auch
dessen Appanage um zehn Tausend Pfund jährlich erhöhen
Allein der sparsame Premierminister ungleich seinem Vor
gänger will von beiden Vorschlägen nichts wissen und so
muß der Prinz von Wales wohl warten bis wieder einmal
die Konservativen ans Ruder kommen

Der Prinz von Wales hat am 9 November
sein 40 Jahr angetreten Die loyalsten Engländer wünschen
ihm und sich daß seine Frau Mutter die Königin ihm
noch recht lange Zeit lasse sich die Hörner abzulaufen denn
England ist nicht Schwaben

3 Mark sind von dem Schiedsmann des 1 Bezirks
Herrn vr Jäger aus dem Vergleich in Sachen M R
als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion
Wetterbericht vom 18 November 8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in T
5 C
4 R

740 bedeckt 15
743 V bedeckt 4

745 880 Nebel 6

747 8 bedeckt 2

750 S U wolkenlos 4

751 A bedeckt 4

745 8V Regen 6

743 8 Regen 7

Haparanda
Hamburg
Memel
Paris
Karlsruhe
München
Leipzig
Berlin

Uebersicht der Witterung
Während das gestern erwähnte Minimum nordwärts fort

geschritten und in ein umfangreiches Gebiet niederen Luftdrucks über
gegangen ist ist vorm Kanal eine neue Depression erschienen welche
daselbst Zurückdrehen der Winde veranlaßt Ueber Centraleuropa
herrscht überall ruhiges im Westen vielfach heiteres im Osten noch
regnerisches Wetter mit meist schwachen Winden aus westlicher bis
südlicher Richtung Die Temperatur ist im Westen nahezu normal
dagegen im Osten liegt sie über der normalen R A

Paris 18 November Große Entmutigung herrscht
seit der letzten Senatssitzung im reaktionären Lager Der

Figaro gesteht offen daß dem Bureau welches er
für Unterbringung der demissionirten Richter eröffnet zahl
lose Gesuche aber keine Anerbietungen von Stellungen
zukommen Die Zeitungen fordern ungestüm Aufklä
rungen über die Enthüllungen Jules Simons Bekanntlich
erklärte Jules Simon er habe vor dem 16 Mai Aner
bietungen erhalten daß er lange im Amte bleiben könne
wenn er in den Staatsstreich willige Der Skandal von
Bordeaux wird immer größer Von dem Oberstlieutenant
Chatel werden unerhörte Dinge behauptet Am Sonn
abend erscheint die erste Nummer von Blanquis ni äisu

ui wÄitrs Berl T
Wegen Geschästs Aufgabe

bis zum 1 Dezember

unter dem Kosteupreis

gr Ulrichstraße 47

Gustav Adolfs Sache
Zur Belebung des Interesses für die segensreiche Gustav Adolfs Sache haben wir

beschlossen so Gott will am Mittwoch den 34 November cr Abends pünktlich 8 Uhr
im untern großen Saale des hiesigen Stadtschützenhauses eine Gustav Adolfs
Feier zu veranstalten bei welcher außer Herrn Superintendenten Förster und Herrn Pro
fessor Tschackert die mitunterzeichneten Geistlichen Saran unv Wächtler Ansprachen
halten während die Mitglieder des aeadem Gesangvereines unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn Otto Reubke geeignete Gesänge zum Vortrag bringen werden Zum Schlüsse der
Feier werden an den Ausgängen des Saales Liebesgaben für die evang Gustav Adolfsstiftung
gesammelt werden Wir beehren uns alle Freunde des Reiches Gottes mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung herzlich zu dieser Feier einzuladen

Der Vorstand des Zweigvereins
Saran Vorsitzender Berger Dieck Dümmler Focke Gneift

Knuth Pfanne Scharlach Wächtler
Ges u kräft Kanarien Männchen u Weib

chen kauft Wilh Reisel an der Halle 4

Rannischestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

Herrschaft Wohnungen darunter eine ganz
kleine alles elegant eingerichtet sos od später

zu beziehen Friedrichsplatz 12
Die 2 Etage ist zum 1 April od später

zu vermiethen Poststraße 7
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zum H Januar zu beziehen Hanfsack 1

l st ene Atollen

Agent Gesuch
Für ein seit vielen Jahren sehr gut ein

geführtes Spiritussen Geschäft wird ein
Agent für Halle gesucht Off u A Z 10
befördert die Exped d Bl

koinmk ktMeli
Ein streng solider und ehrlicher junger

Mann wird per sofort für mein
iolomalvvaarvZt AvseliM

gesucht Zeugniß Abschriften sind bei
zulegen

Domplah 8
Ein Lausbursche

zum sofortigen Antritt zxzx gesucht
I Leipzigerstr 105

Eine fleiß Frau s K z Wäsche u Rein
Machen pro Tag 1 Wettinerstr 18 i L

Ein ordentl Dienstmädchen zum 1 Dezem

ber gesucht Harz 403,

Ein ordentl Mädchen findet 1 Dezbr oder
1 Januar Stelle sür Küche und Haus Zu
erfragen Rathhausgasfe 7 Volksküche
Mädchen a Hosmnäh geübt s Bechersh 7 III

Köchinnen 1 Dez n 1 Jan gesucht
Mädchen mit gnt Zeugn such Stelle d

itepaiaÄe gr Schlamm 10 I

c

5 s
Ein j Bautechuiter sucht sof bei befch

Ansp Stelle Off A 9 an die Exp d Bl
Mädchen sür Küche und Haus jüng

Landmädchen mit sehr gut Att suchen
sofort und 1 Dezember Stellen durch

N s u, Trödel 9
Ges kräft Land Ammen w sofort Stelle

durch Frau Rötzscher Kuttelpsorte 5
Eine tüchtige AusWärterin sucht Stelle

für halben oder ganzen Tag Zu erfragen
goldene Egge 1

I

Köchin Stuben Haus und Kindermäd
chen tücht Mädchen für Küche u Haus
arbeit mit sehr gut Attest weist sof und
1 Januar nach

auUne Vlveklllser kl Schlamm 3

Vermiet hungen

mit HG ZSHRSISN dahinter
frei Barsüßerstratze 6

Kl Ulrichstr 17 ist die vom Cons Rath
Dryander bewohnt gewesene Etage mit Gar
tenpromenade auf Verlangen auch mit Stab
lung zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung 1 Januar zu beziehen
Markt 11

Die mittlere Etage ans der 8 vi
sviikuiA ist mit oder ohne Pserdeftall

e r 1 April 81 z n vermieth en
Wohn f 12 H a 1 P z v Mühlberg 1

Frdl Wohnung mit Gartenbesuch f 96 H
ofort oder Neuj zu vermiethen Luisenstr 8

In letzten Tagen wurden mir an Gaben
zugesandt

1 Für die Flickschule von Frl H 6
Frl D 3 Fr Past S in Crop
penstedt 10

2 Für die Kindervewahraustalt Frl
H 3 Frau Past F 3 Frl
D 33 Für die Armen Frl H 3

4 Für die Kirchenheiznng Frl H 3
5 Für die Mission Frl D 8 Frau

Past S in Croppenstedt 10
Allen freundlichen Gebern herzlichsten Dank

Knuth HPastor

Die 2 Etage gr Steinstr 73 5 St 5 K
K gr verschließb Entrse 1 April zu verm

Möbl Stube Uuterberg 20
Eine sreundl möbl St Parkstraße 2 I

2 gut m Zimm a 1 od 2 H Leipzigerstr 51
Möbl Stube mit Kost Lindenstraße 5
Anst Schlafstelle mit Kost Graseweg 16
Anst Schlafstelle 2 Vereinstraße 4
Heizb Schlafstelle kl Brauhausgasse 19

Anst Schlafstelle Anhalterstr 9 III links

Mi meluche

1 sreundl Wohnung 2 St 2 K und
Zub von pünktl Miethszahler Beamter
i Jan gesucht Adr H 46 postl Postamt i

Möblirtes Zimmer
mit Kammer mögl Marieus oder Königs
Viertel von einem Kaufmann zu miethen ge
sucht Offerten mit Preisangabe unter

gr Mrich
s tratz e 4 erbeten

Eine kl St u K von 1 einz Person bill
zu miethen ges Adr P 16 in d Exp erb

1 möbl Stube möglichst Nähe der Bahn
oder Königstr wird per 1 Dezember zu mie
then gesucht Offerten mit Preisangabe unter
F M C in der Exped d Bl erbeten

Ein j Kaufmann sucht sof oder 1 Dezbr
eine möbl Stube in der Nähe des Königs
Platzes Offerten unter R D 117 in der
Exped d Bl erbeten

Ein einzelner Herr Beamter sucht Stube
und Kammer ohne Möbel Bedienung er
wünscht Off unter F T in der Exped

Stadt Theater
Sonnabend den 20 November 1880

16 Vorstellung im II Abonnement
UW Zum 4 Male DU
Johannistrieb

Schauspiel in 4 Akten von Paul Lindau
Sonntag

UMöUNMkM
Volksschauspiel in 4 Abtheilungen

nebst einem Nachspiel Die nene Heimath
in 1 Akt von Arthur Müller

s Larek ck L

Kr Ulrlvbstr 49 x
iLsäisnnnx prompt rssll und äisorst

l

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
etwas zu borgen indem ich keine Zahlung

leiste G Eberhardt
Familien Nachrichten

Am 17 d Mts starb nach kurzem Kran
kenlager zu Leipzig

der Fabrikdirektor Karl Metzner
Dies zeigen Freunden und Bekannten nur

hierdurch an
die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 19 November 1880

Dank
Für die vielen Beweise der Theilnahme

am Tage der Beerdigung meines lieben Man
nes unseres guten Vaters Schwieger und
Großvaters des Rentiers Ferdinand Hebecker
sagen wir unsern herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen



von 6 Klausthorstratze Nr 16
empfiehlt sein großes Lager in nur guter und moderner Arbeit zum allerbilligsteu Preise Theilzahlung gestattet

Dr lM Karpfen
trafen ein

srä L LoU ÄtedsrH
morgen früh

Rathskeller

i

iikk II llck dilUZ
Abgep lein Handtücher

Dtz von S,SS an
R l Waschtiicher m R

Dtz S,50
Dam Tischtücher n 1
D Serviett i/sD n S,2S
W Staubt i/zDtz N S04
Wasf Bettdecken n 1,75
Scheuertücher St n 26 4
Kinderhemdchm von Sö 4

Wamen Hemd von 1,SS
Woll Tücher Herren il

Dam Hemd n Hosen
in großer Auswahl

s

t

N

Im Wege der Zwangsvollstreckung
gelangen Sonnabend den 2V November

Bormittags 1V Uhr
Beruburgerstratze 23 hier

verschiedene Baugeräthe Rüsthölzer darunter
41,4 ora starke Sohlen sowie einige Mobi
lien zur Versteigerung

Gerichts Vollzieher

TM g cli VorsdirM äss Vnivgr ität8 i o
k 88ors vr llar1v88 LöuiAl kv

keimer Rokralll iu Lo n Aöksrtigts

VZOWUOSSKs
8vit 4V dv välirt llsdlllSll Ulttsr
s 1Iöii ädiüiedvll äsa srstsu
R UA eill
ksxoit llu8tew nilä Ilviserkkit xikt es
ll okt8 Le 8vre8

VonÄtllz d so kksoijx in vvrsisxoltsii
in ckss msistsu xntsn Zolonial aidrsn ssolikktoi uvÄ

Von höchster Wichtigkeit für die

Das wirklich ächte Dr White s Augenwaffer von
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen
ist seit 1822 Weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwen Apotheke in Halle

Man verlange aber ausdrücklich nur vr White s
Augenwasser von Trau gott Ehrhard t

Gutkochende Hülseufruchte empfing

Sauerkohl saure Gurken Sens und
Pfeffergurken Preiselbeeren Perlzwie
beln und rothe Riibeu empfiehlt

Hke alter Markt 31
Gin Piauino

ist zu verkaufen und kann Gütchenstr 1
1 Et bei Herrn angesehen
we rden Preis 75 Mark
Sonnabend den 20 er Bormittags

verkaufe ich Brüderstratze 4 im

üwtMUt M Ü II M
junges fettes Hammelsteisch

Keule KM 5V Kochfleisch k 45
junges fettes Rindfleisch

A A 55
Laudfleischer

Zwei schlachtbare Schweine zu verkaufen
gr Wallstraße 25

Itt n in neuer Auswahl
XV jkiUlAvlR

dsi

4 Il ills u 8
KZWZfR NA

VlRR ZLGSAWSA U
Iil in

Lru88v 8 Vewurs
Flle iuarä ll0ÜZllä r vte

M iALNsÄ N sKjd kat r A
n ors DscIisii

l e

Haüe n Ä
Lrüä6r8trÄ886 2 am MM

Echte Teltower n Märkische Rübchen
Erfurter Brunnenkresse mehlreiche
Speisekartoffeln empfiehlt

Markt 13
Ein in schönster Lage von Halle gelege

nes herrschaftliches solid gebautes Haus
ist sofort sehr billig zu verkaufen

Adressen unter O 14858 niederzulegen
bei 7 Laivk H t o

Schreibsekr Bücherschrank Trümeanxspiegel

Tische Stühle Bettst v b kl Klausstr 5

I Rinder RlMuhe
pro Paar nur 75 H

W Filz Einlegesohle pro Paar 20
116 Rall bausgüsst 10

1000 1200 A sind sofort ausznleihen
Näheres bei

große Klausstraße 30/31

ur Vorkeier
Sonltavend d ZG Nov Abends pnnkt 4 sse,M s s A k

Tlkss in der erleuchteten und geheizten

Alu rkl li I rt I
Kr 88k MMMW ökr Mckm

von
8oli r VoretTised r1 Aivrano Lodülsrin von vr Llun2 Herr

Lmil 8iiiger L0llovrtsL iiAsi MS I six iA Herr koikert I v äerit HokoxsrnsAvAör
aus Llotda

1 Aarl unä lextg 7 u 20 Rxk sind dsi Herrn
Larküsssrstr 19 su dadsn am äer uMkrunA aueii äsr Xirelie

MAönüder im Leklg ävi äss Herrn

Halls i I s 23 H T88V
Z M Käer Hsrrsir

ÄG GHVSrt UUtl S M A NKZASII
Oello u i ÜAvivr

Lillsts ZU nuinmörirtön Ig w on ä 2,50 mvdtnummsrirtöQ s 2 sinä in
äsr NusilAlikllkllnälunA von Larküsssrstr 19 dg,dsn

SWÄIVV
Heute Souuavend den 20 November er

Z5Ä7 SKsFrüh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends Suppe und diverse Wurst
t

Mvsr s Ü,s2ts,urs,iit 2ur etisMsrdraiisrsi
Sonnabend Abend WZssAvS s S

Sonntag kZ SÄVZSG Z LWMLSK MVZLNI

kvverbv ck l ä 8triv Mvll gx 1881
Lli MZM MDas Ausstellungsgebiet umfaßt das Königreich und die Provinz Sachsen die Thüringischen Staaten und Anhalt

Wir laden die Industriellen Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beschickung der Ausstellung ein
bemerken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen auf den I December v festgesetzt ist und daß von dem zu erwartenden
Ueberschusfe nach Rückzahlung und 5proccntiger Verzinsung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds Platzmiethen xr rata
zurückerstattet werden

Anmeldebogen sind von dem Schriftführer Herrn Director in Halle a/S oder den einzelnen Lvcal
ComMs zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adresse zurückzugeben

Die Anmeldungen haben sich in letzter Zeit so gehäuft daß schon jetzt eine Erweiterung der Ausstellungsbauten hat in Aussicht
genommen werden müssen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1 December geleistet werden kann

n den Stunden von 11 bis 1 Uhr sind an jedem Tage der Woche Vorstands Mitglieder in dem Ausstellungsbüreau auf der
Maille zur Ertheilung von Auskunft anwesend wozu auch die Loeal Comites an den einzelnen Orten gern berei sein werden

Der Vorstand
Borfitzender

Mr den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrucker deS Waisenhauses

Bei Durchsicht d s illustr,rten BuchcS
vr Airy s Heilmethode werden sogar Schwer
kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürfen Es sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicm erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrten
Heilmethode zuweHen und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen Ein Auszug daraus

wird gratis und franeo verwandt

Gicht und Rheumatismus W ÜÄllll
Leidende finden in dem Buche
die bewährtesten Mittel gegen ihre oft Mr
schmerzhasten Leiden angegeben Heumntel
welche selbst bei veralteten Fällen noch die
laiilicrsehnte Heilung brachten Prospekt
qnnis und frauco Gc en Entsendung von
i Mk 20 M wird vr Airy s Heilmethode
und für M Pf tm5 Buch Die Gicht franco
iidcroll hin veriandt von

Züchter Verlags Anftqlt in Leipzig

N

Hausverkauf
Ein herrschaftliches Wohnhaus auch pas

send zum Abvermiethen an einzelne Herren
ist in der Nähe des Gymnasiums krankheits
halber billig zu verkaufen Zu erfragen

Franckensplatz 7 part
Ein Vierhörniger Ziegenbock

zum Ziehen passend Jahr alt kräftig
und 0,75 na hoch ist zu verkaufen

Nietleben dem Chausseehau se vis a vis

Ganze und halbe Weinflaschen kauft
Zu erfr in der Exped d Bl

ÄermiFchte Ln eiAen

Unsere geehrten Geschäftsfreunden
zur Nachricht daß unsere durch

Brandunglück
betroffene vollständig wieder im Betriebe ist und kön
nen wir gefch Aufträge nach wie vor
prompt zur Ausführung bringen

Halle a/S Hochachtungsvoll

Milk ch 8Mter
Nachhilfestunden werden jüngeren Gym

nasiasten gegen geringes Honorar ertheilt
Wo sagt die Exped d Bl
Wer liefert Rauchsauger Zu mel

den Baderei 4
ütrlli Zs 4Sübergab heute eine Filiale seiner Fabrik

elastischer und vulkanifirter
Kautschukstempel

an Herrn

Halle a/S Magdeburgerstratze
bei welchem Musterbücher und Preislisten
j ederzeit eingesehen werden könne n

BmgeM reill
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Tagesordnung u A
Vorlegung des Festprogramms und endgül

tiger Beschluß über die Feier des StiftungS
f estes am 28 November er

Hrimm 8 kvstaurkWt
Schulverg 6

Heute Sonnabend n Sonntag d 21 d
polnisch und blau

6ssss s A,s5ts,uiÄtio2
Heute Sonnabend von f rüh an Pökelkuocheu

ötör s
Spiegelgaffe 10

Tischgäste werden noch angenommen im

Abonnement KV Pfg
kuprsetit Usst iuratio

Sop ieustratze 24
Sonntag d 21

Junge eugl Dogge auf Nero hörend
entlaufen Gegen Belohnung abzugeben

Karlstraße 18
Vor Ankauf wird gewarnt

Ein Dameuregeuschirm mit schwarzem
Bezug ist irgendwo stehen geblieben u gegen
gute Belohnung abzugeben

Waisenha us 6 Eingang
Eine kleine schwarze Katze mit Weisem

Brustfleck entlaufen Gegen Belohnung abzu

geben Rannischestraße 23 p
Gold Haarnadel verl abz Breitestr 21

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemau m Halle

Hierzu eine Beilage
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